
Empfehlung für die Vorlage eines Finanzierungsplans 

Im Rahmen des Förderprogramms „Städtische Logistik“ des BMVI vom 5. Juli 2019 

 

Der Finanzierungsplan ist ein Kernelement eines jeden Projektantrages. Er umfasst zum 

einen eine Aufstellung der mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausgaben 

dem Grunde und der Höhe nach. Zum anderen enthält er eine Aussage zur beabsichtigten 

Finanzierung. 

Der Finanzierungsplan wird verbindlicher Bestandteil des Zuwendungsbescheides und 

steckt den finanziellen Rahmen der Planungen ab. Deshalb ist eine gewissenhafte 

Aufstellung entscheidend. 

1. Darstellung von Kosten 

a. Um die Kosten des Antrags zu beleuchten, stellen Sie eine ausführliche und 

plausible Kostenaufstellung dar. Dafür wird eine schlüssige Berechnung benötigt 

und ein transparenter Weg zu den beantragten Mitteln.  

b. Die zu Grunde gelegten Werte, welche Zeit-, Kostensätze usw. umfassen, sollten 

deutlich und nachvollziehbar hervorgehoben werden. Dafür eignen sich z.B. 

Kostenhochrechnungen, -voranschläge, -schätzungen, Vergleichs- bzw. 

Erfahrungswerte oder andere belegbare Ursprünge, welche die zu erwartenden 

Kosten begründen. 

c. Eine Gliederung nach folgender Systematik bietet sich an: 

i. Personalausgaben 

ii. Sächliche Verwaltungsaufgaben 

iii. Investitionen in bewegliche Sachen 

iv. Investitionen in unbewegliche Sachen (insb. Gebäude) 

Ggf. sind weitere Untergliederungen im Einzelfall erforderlich.  

 

2. Beleg zur Sicherung der Eigenmittel 

a. Es sollten bereits bei Antragstellung alle bestehenden Eigenmittel der 

Antragstellerin gesichert sein. Das heißt, dass eine haushälterische Bestätigung zur 

Verfügbarkeit der Eigenmittel und zum Zwecke der Projektfinanzierung 

vorhanden ist.  

b. Die Grundlage kann ein Ratsbeschluss oder anderweitige, aussagekräftige 

Bestätigung z.B. durch eine Stadtkämmerei sein.  

 

3. Anlagen 

Der Finanzierungsplan sollte eine zeitliche Zuordnung der Mittel, über den gesamten 

Bewilligungszeitraum, enthalten und mittels geeigneter Unterlagen aus 1.b. und 2.b. 

untermauert werden.  

 


